GK 12.2 F 3 D Lz 
1. Klausur (Sprachlenkung)
15- mrz – 06 (2 h)

Bertolt Brecht: Die List, die Wahrheit unter vielen zu verbreiten


Viele, stolz darauf, dass sie den Mut zur Wahrheit haben
, glücklich, sie gefunden zu haben
, müde vielleicht von der Arbeit, die es kostet, sie in eine handhabbare Form zu bringen
, ungeduldig wartend auf das Zugreifen derer, deren Interessen sie verteidigen
, halten es nicht für nötig, nun auch noch besondere List bei der Verbreitung der Wahrheit anzuwenden
. So kommen sie oft um die ganze Wirkung ihrer Arbeit
. 

Zu allen Zeiten wurde zur Verbreitung der Wahrheit, wenn sie unter​drückt und verhüllt wurde, List angewandt
. Konfutse fälschte 
einen alten patrio​tischen 
Geschichtskalender. Er veränderte nur gewisse Wörter
. Wenn es hieß, „Der Herrscher von Kun ließ den Philosophen Wan töten
, weil er das und das gesagt hatte": setzte Konfutse statt töten „ermorden". Hieß es, der Tyrann Soundso sei durch ein Attentat umgekommen, setzte er „hingerichtet worden". Dadurch brach Konfutse einer neuen Beurteilung der Geschichte Bahn
.

Wer in unserer Zeit statt Volk Bevölkerung 
und statt Boden Landbesitz sagt, unterstützt schon viele Lügen nicht. Er nimmt den Wörtern ihre faule Mystik. Das Wort Volk besagt eine gewisse Einheitlichkeit und deutet auf gemeinsame Interessen hin, sollte also nur benutzt werden, wenn von mehreren Völkern die Rede ist, da höchstens dann eine Gemeinsamkeit der Interessen vorstellbar ist. Die Bevölkerung eines Landstriches hat verschiedene, auch einander entgegengesetzte Interessen, und dies ist eine Wahrheit, die unterdrückt wird. So unterstützt auch, wer Boden 
sagt und die Äcker den Nasen und Augen schildert, indem er von ihrem Erdgeruch und von ihrer Farbe spricht, die Lügen der Herrschenden; denn nicht auf die Fruchtbarkeit des Bodens kommt es an, noch auf die Liebe des Menschen zu ihm, noch auf den Fleiß, sondern hauptsächlich auf den Getreidepreis und den Preis der Arbeit. Diejenigen, welche die Gewinne aus dem Boden ziehen, sind nicht jene, die aus ihm Getreide ziehen, und der Schollengeruch des Bodens ist den Börsen unbekannt. Sie riechen nach anderem. Dagegen ist Landbesitz das richtige Wort; damit kann man weniger betrügen. Für das Wort Disziplin 
sollte man, wo Unter​drückung herrsche, das Wort Gehorsam wählen, weil Disziplin auch ohne Herrscher möglich ist und dadurch etwas Edleres an sich hat als Gehorsam. Und besser als das Wort Ehre 
ist das Wort Menschenwürde. Dabei verschwindet der einzelne nicht so leicht aus dem Gesichtsfeld. Weiß man doch, was für ein Gesindel sich herandrängt, die Ehre eines Volkes verteidigen zu dürfen! Und wie verschwenderisch verteilen die Satten Ehre an die, welche sie sättigen, selber hungernd. Die List des Konfutse 
ist auch heute noch verwendbar, Konfutse ersetzte ungerechtfertigte Beurteilungen nationaler Vorgänge durch gerechtfertigte.[…]

Es gibt vielerlei Listen, durch die man den argwöhnischen Staat täuschen kann. 

(v 1939/1940)

Erläutern Sie den Gedankengang (in einem zusammenhängenden Text) !

Hilfsfragen (nicht einzeln zu beantworten !):

1. Worin besteht die List, von der Brecht spricht ?

2. Beurteilen Sie den Gebrauch der unterschiedlichen Wörter.

3. Zeigen Sie anhand zentraler Textstellen auf, welche weltanschaulichen Interessen der  Marxist Bertolt Brecht vertritt.

4. Worin stimmen Sie mit der Meinung Brechts überein, an welcher Stelle vertreten Sie eine andere Position ?

5. Stellen Sie Ihre eigene Meinung in einer kurzen kritischen Argumentation dar.

�PAGE \# "'Seite: '#'�'"  �� 1. Man muss Mut zur Wahrheit haben


�PAGE \# "'Seite: '#'�'"  �� 2. man muss Glück haben, sie zu finden


�PAGE \# "'Seite: '#'�'"  �� 3. man wird müde durch die Umformung in einen verständlichen Text


�PAGE \# "'Seite: '#'�'"  �� 4. man wartet ungeduldig, dass die Adressaten die Wahrheit annehmen


�PAGE \# "'Seite: '#'�'"  �� 5. wegen dieser Faktoren hält man List bei der Verbreitung der Wahrheit für unnötig


�PAGE \# "'Seite: '#'�'"  �� 6. Daraus resultiert die Vergeblichkeit der Anstrengung.


�PAGE \# "'Seite: '#'�'"  �� Historisches Beispiel für die Anwendung von List (V-Effekt: Beispiel aus Asien)


�PAGE \# "'Seite: '#'�'"  �� „fälschte“ hat eine negative Konnotation, aber hier dient die Manipulation der Verbreitung einer (seiner) Wahrheit


�PAGE \# "'Seite: '#'�'"  ��patriotisch: pos. Konnotation, hier aber „staatstragend“, im Sinne des Staates (der argwöhnische Staat aber muss getäuscht werden, vgl. Z. 34)


�PAGE \# "'Seite: '#'�'"  ��Die Wörter werden nicht einfach „verändert“, sd. (durch treffendere) >ersetzt<


�PAGE \# "'Seite: '#'�'"  ��Zwei Personen werden „getötet“ (gleicher Vorgang), aber unterschiedliche Bewertung: der (böse) Herrscher lässt einen Philosophen nur wegen dessen Worte >ermorden< (Straftat, vorsätzliche Tötung), während der Tyrann durch ein Attentat nicht getötet wurde (neutral: „umgekommen ist“), sd. (wie aufgrund eines regulären Gerichtsverfahrens) >hingerichtet wurde<, seine gerechte Strafe empfing.


�PAGE \# "'Seite: '#'�'"  ��Allein durch diese geschickte Wortwahl wurde die Historie anders beurteilt (nämlich im Sinne des Konfutse)


�PAGE \# "'Seite: '#'�'"  ��Jetzt folgen – für die Gegenwart Brechts - zeitgenössische Begriffspaare: 1. Volk / Bevölkerung, 2. Boden / Landbesitz, 3. Disziplin / Gehorsam, 4. Ehre / Menschenwürde (erstes Wort jeweils abzulehnen, zweites vorzuziehen). Wer die „richtigen“ Begriffe wählt, unterstützt keine Lügen (der Herrschenden) und vermeidet eine „faule Mystik“.


Volk / Bevölkerung: „das deutsche Volk“ suggeriert eine Einheitlichkeit, Gemeinsamkeit der Interessen. Das deutsche Volk kann aber höchstens gemeinsame Interessen z.B. >gegen< das Volk der Niederländer haben. 


Bei „Bevölkerung“ denkt man an die unterschiedlichen Bewohner, die aus verschiedenen Bevölkerungs>schichten< stammen (Arbeitslose, Arbeiter, Bürger, Kapitalisten...) mit jeweils unterschiedlichen Interessen. Die „Bevölkerung“ ist heterogen, „Volk“ suggeriert dagegen Homogenität.


�PAGE \# "'Seite: '#'�'"  ��Bei „Boden“ assoziiert man Äcker, die man vor seinem inneren Auge sieht (Farbe) und geradezu riecht (Erdgeruch). Aber nicht die Fruchtbarkeit des Ackers, die Liebe der Menschen zum (Heimat)Boden und deren Fleiß beim Bearbeiten sind bedeutsam, sd. der Getreide>preis< und der >Preis< der Arbeit, also kapitalistische Prinzipien. Der Bauer >zieht< Getreide aus dem Boden, aber der Börsen-/Bodenspekulant >zieht< die Gewinne aus ihm. Die (Handels)Börsen, an denen der Wert des Bodens ermittelt wird, riechen nicht nach Erdschollen, sd. „anders“. („Geld stinkt nicht“ – [pecunia] non olet - -> Der röm. Kaiser Vespasian (9 – 79 n.Chr.) versuchte die Staatseinkünfte durch vielerlei Steuern zu vermehren. Sein Sohn Titus tadelte die Steuer auf Bedürfnisanstalten; Vespasian hielt ihm mit dem geflügelten Wort „pecunia non olet“ das eingenommene Geld unter die Nase. -- > Die Herkunft des Geldes ist gleichgültig...) 


Das Wort „Landbesitz“ ist eindeutig, es geht um >Besitz< und damit (kapitalistische) Herrschaft.


�PAGE \# "'Seite: '#'�'"  ��„Gehorsam“ impliziert „jemandem“ -- > nur durch Unterdrückung gehorcht man jemandem, während „Disziplin“ als Selbstdisziplin möglich ist, sich selbst in die Pflicht nehmen („auch ohne Herrscher möglich und daher etwas Edleres“). (Es gibt aber Disziplinarstrafen, man wird (passiv !) diszipliniert...)


�PAGE \# "'Seite: '#'�'"  ��Allzuleicht wird man mit einer „Ehre“, z.B. einem Orden, abgespeist. Viel „Gesindel“, z.B. aggressive Verbrecher, verteidigt im Krieg die „Ehre“ eines Volkes. Die Satten (Mächtigen) verteilen an diejenigen, welche sie ernähren (hungernde Arbeiter) (wertlose) Ehrenzeichen. Dagegen ist in dem Wort „Menschenwürde“ der „Mensch“ enthalten, er gerät „nicht so leicht aus dem Gesichtsfeld“, das Leben (und ggf. Sterben im Krieg) muss menschenwürdig, nicht ehrenvoll sein (dulce et decorum est pro patria mori – es ist süß und ehrenvoll, für das Vaterland zu sterben)


�PAGE \# "'Seite: '#'�'"  ��Resümee: Die am Anfang exemplarisch dargestellte List des Konfutse kann man auch heute noch anwenden, um „ungerechtfertigte Beurteilungen [durch „Etikettenschwindel“ / Verschleierung] nationaler Vogänge durch [im Sinne Brechts] gerechtfertigte“ zu ersetzen. Durch Gegenpropaganda (Manipulation) bekämpft man die Manipulation des Staates, der Herrschenden. Auch ein argwöhnischer (misstrauischer) Staat kann so durch List getäuscht werden. „List“ kann eine negative Konnotation haben, hier wird es als positives Gegenmittel gegen die Staatsmacht eingesetzt. 





